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Ornithologische Collectaneen.

Von Victor Ritter von Tschusi zu Schmidhoffen-.

Bei dem berechtigten Interesse, welches man
der genaueren Kenntnis der geographischen Ver-

breitung der einzelnen Thierfprmen zuwendet, bilden

faunistische Arbeiten auch wenn sie local be-

schränkte Gebiete umfassen die Grundlage zu

jener.

Faunen bauen sich wieder aus Einzelnbeob-
achtungen auf, welche aneinander gereiht, ein Bild

der Yogelwelt eines bestimmten Gebietes geben.
Einzelnbeobachtungen bilden also die Bausteine zu
beiden, und je zahlreicher diese, desto vollständiger

wird das Gebäude.
Dadurch, dass unsere der Jagd gewidmeten

Journale durchgängig auch die naturwissenschaft-

liche Richtung pflegen und es gegenwärtig nicht

an Behelfen*) fehlt, welche es auch dem Laien er-

möglichen, einen ihm unbekannten Vogel zu

determiniren und richtig anzusprechen, verbrei-

tet sich das Interesse für die Vogelwelt und die

Kenntniss derselben immer mehr in der „grünen

Gilde 1

', und so sind auch die Jagdzeitungen zu Fund-
gruben für den Ornithologen geworden. Da aber

derartige Aufzeichnungen leicht übersehen werden,
so schien es mir nicht unerwünscht, tue über inter-

essantere Arten veröffentlichten Daten zu sammeln
und mit den nöthigen Citaten versehen, hier zu

reproduciren, wodurch auch Gelegenheit geboten

ist, zweifelhaft scheinende Fälle zu überprüfen.

*) Wir machen auf da* von Dr. E. Schaff verfassle

„Ornithologisches Taschenbuch Für Jäger und Jagd-

freunde" (Neudamm, 1891) ganz besonders aufmerksam, da es,

ungeachtet seiner gedrängten K'irze, die für ein rasches und sicheres

Bestimmen wichtigen charakteristischen Merkmale in vorzüglicher

Weise hervorhebt und so seinen Zweck voll erfüllt.
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Oesterreich-Ungarn.
I.

1.892.

Gyps fultuis (Gm.) Gänsegeier.

Istrie:). Auf der Insel Cherso wurde kürzlich

ein Exemplar mit 250 cm Plugweile erlegl. (Oeslerr.

Forstz. \. 1892. p. 8(5. 25. XII.)

Gypctetus barbatus [L.\ Bartgeier.

Ungarn. Am 26. März zeigten sich zwei Bart-

geier aul' der Kiggoser Puszta (Bekeser Com.),

welche wohl der plötzlich eingetretene schnce-

reiche Nachwinter veranlasst haben dürfte, von den

transsylvanischen Alpen tiefer herabzusteigen. (Waidm.

XXIII.' 1882. p. 265.)

Acpiila fuloa (L.) Steinadler.

Böhmen. Der Chrudimer städtische Förster

II. Ostardal erlegte im März in den Wäldern nächst

Pcrhled einen Steinadler, der 200 cm klafterte.

(Oesterr. Forstz. X. 1892. p. 79.)

Mähren. Am 21. October wurde auf dem Hob.

Primavesi'schen Jagdgebiete, Detkowitzer Revier

bei Prossnitz, ein Exemplar von 250 cm Flugweite

von dem Forstpraktikanten II. Belloni erlegt. (Mitth.

ii.-.-,; Jagdsch.-Ver. 1892. p. 107.1

Uu derösterreich Der erzherzogliche Oberförster

('. Ivadt schoss am '14. Februar im Emmerberger
Revier bei Wiener-Neustadt ein ö von 190 cm Flug-

weite. (Hugo's Jagdz. XXXV. 1892. p. 187.)

Oberösterreich. Oberförster Oberleithner erlegte

am 11. Mai in Frankenburg ein Exemplar von

210 cm Flugweite, das gerade im Begriffe war, eine

Ziege anzugreifen. (A. Koller: Waidmannsh. XII.

1892. p. 133; < »est. Forstz. X. 1892. p. 144.1

Den 21. Juni schoss der gräfl. Hoyos-Sprintzen-

stein'sche Revierförster .1. llanausek im Revier Sa Iza

einen Steinadler, der auf seinen ledernen Rucksack

stiess. Die Flugweite des Vogels betrug 220 cm.

Waidmannsh. XII. 1892. p, 175.)

Schesien. Der Forstadjunct Schwejda schoss

im November im gräfl. Wilczek'schen Polnisch-
Ostrauer Revier ein 200 cm klafterndes Stück.

lOesterr. Forstz. X. 1892 p. 292.1

Steiermark. Revierjäger Fr. Herunter erlegte

den 18. November auf dem Koch'schen Jagdgebiete

der Gemeinde Karlsdorf in den Murauen einen

Steinadler, der eine Länge von 93 und eine Flug-

weite von 225 cm aufwies. (Gef. W. XXII. 1893.

p. IS [a. d. Grazer Tagesp.])

Im Juli wurde in dem Koch'schen Revier auf

dem Schoeckel ein Exemplar in einem Pehlow-
schen Habichtskorbe gefangen. Flugweite 186 cm.

(Oesterr. forstz. X. 1892. p. 192.)

Tirol Vor Kurzem erlegte der Gastwirth

Ad. Berck in Brand an der rechtsseitigen Thalwand
des vom Alvierbache durchströmten Brand ner-

thals einen Steinadler von 220 cm Flugweite. Acht

Taut- darauf wurde aus dem mehr als 100 Jahre

bekannten Horste in der „Fluhwand 11 ein ca. zwei
Monate alter Vos>'el geholt. (Oesterr. Forstz. X. 1892.

p. 204. 5./Y11I.

Vorarlberg. Fabriksbesitzer Aug. Fussenegger
erlegte auf der zum Dornbirner Jagdgebiete ge-

hörigen Alpe Oswald ein Exemplar von 180 cm
Flügweite. (.Waidmannsh. XII. 1892. p. 22.)

Ungarn. Im Winter 1891/92 fing sich in dem
in der hoben Ta i ra liegenden Revier des Erzherzogs
Josef auf den Festen eines \on einem Luchs zer-

rissenen Rehbockes ein Steinadler in dem dort auf-

gestellten Eisen. (Weidm. XXIII. p. 155 fa. Vad.-Lap.])

Den 7. Februar wurde in L ipto- Sze nt-

Mik-lös in einen mit einen Hasehkopfe geköderten
Tellereisen ein Steinadler gefangen. (D. Jag. XIV.

1892. p. (18.)

Im Bekeser Comital wurde auf dft- Kigoser
Puszta im Jänner ein Steinadler von über 200 cm
Klafterung geschossen. Weidm. XXIII. 1892. p. 263.

Der erzherzogliche Revierjäger Pichler erlegte

den 14. November im Revier Carlwaid der Herr-

schaft I n garisch-Alten bürg einen Steinadler,

der 220 cm Flugweite hatte und 4 :;

, kg wog.
(Mitth. n.-ö. Jagdsch.-Ver. 1892. p. 392.)

Aquila heliaca Savigny. — Kaiseradle.'-.

Niederösterreich. Den ii. November erlegte der

Wirthschafter Thier im Pfarrhofgärten zu Unter-
Nalb bei Retz einen Kaiseradler, der schon durch
geraume Zeit starke Verwüstungen unter dem
Federvieh angerichtet hatte. Flugweite 220 cm. Das
Exemplar wurde vom Bürgerschullehrer Zwirner in

Retz ausgestopft. (Jägerz. f. Böhm. u. Mähr. VIII.

1892. p. 185.)

(Eine bezüglich dieses Vogels mit Herrn
Zwirner geführte Correspondenz lässt an der Rich-

tigkeit der Bestimmung kaum Zweifel zu. v. Tech.)

Aquila pennata \Gm.\ - Zwergadler.

Böhmen. In den zur Domäne Janovic bei

Voltec gelegenen Waldungen wurde im Juni ein

Zwergadler (?) geschossen. (Oesterr. Forstz. X. 1892.

p. 174.)

In Georgswalde wurde ein Exemplar ge-

schossen (?). (Oesterr. Forstz. X. 1892. p. 304.

i

Haliaetus albicilla (L.) -- Seeadler.

Böhmen. Am 23. October erlegte der fürstl.

Löwenstein'sche Forstadjunct W. Selzer in Tracho-
witz bei Leskau einen Seeadler, der auf dem
Teichdamme in der Nähe des Forsthauses eingefallen

war. Flugweite 235 cm. (Jägerz. f. Böhm. u. Mähr.
VIII. 189~2. p. 178—179: Oesterr. Forstz. X. 1892.

p. 292.1

In der Fasanerie Dorsch au bei Bischofteinitz

fing sich Ende März ein Exemplar im Habichts-

korbe, in welchem sich eine Taube befand. Flug-

weite 210 cm. (Oesterr. Forstz. X. 1892. p. 131.1

Ungarn. In diesem Frühling fielen gegenüber
von Orsova zwei ineinander verkrallte Seeadler in

die Donau, wo sie von zwei rasch nachrudernden
Lotsen nach vieler Mühe gefangen wurden. (Weidm.
XXIII. 1892. p. 289; St, Hub. X. 1892. p. 444: Oesterr.

Forstz. X. 1892. p. 150.1

Pandion haliaHus (L.) — Fischadler.

Bö men Revierförster .1. Pohl in Voigtsbach
erlegte den 8. October einen Fischadler, als dieser

gerade einen Hasen schlagen (?) wollte. Länge 70,

Flugweite 180 cm. (Jägerz. f. Böhm. u. Mähr. VIII.

1892. p. 171: Oesterr. Forstz. X. 1892. p. 274.1

Ein Fischadler wurde im Frühling auf der

Herrschaft Konopischt erlest. Länge 62. Flug-

weile 169 cm. (Oesterr. Forstz. X. 1892. p. 138.)
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Der Porstmeister des Stiftes Osseg, Klöckner,

schoss im Sommer an dem Neuteiche ein Exemplar,
das in die Stiftssammlung gelangte. (Ibid. X. 1892.

p. 224.)

CircaHus gallicus (Gm.) — Schlangenadler.

Böhmen. Der gräflich Kinskfsche Revierförster

der Herrschaft Bürgstein, Erben, beobachtete

im Frühling durch zwei Tage einen grossen Raub-
vogel im Revier, den er mittelst des Uhus erlegte

und in ihm einen Schlangenadler erkannte. (Waid-
mannsh. XII. 1892. p. 175.1

Nyctea scandiaca (L.) — Schneeeute.

Ungarn. Baron A. Orczy erlegte in den Revieren
von Ujszäszon (Pester Com.) ein Stück. (Weidm.
XXIII. 1892. p. 163. o./ll.i

Syrnium uralense (Palt.) —- Hahichtseule.

Ungarn. Gelegentlich einer Treibjayd auf dem
Pelesöcz, einem Vorberge der Karpathen, stiessen

die Treiber zwei starke Eulen auf, von denen eine

erlegt und als Schneeeule angesprochen wurde.
(Weidm. XXIII. 1892. p. 263.)

(Die weiteren Angaben über die Zeichnung des

Gefieders sowie die Färbung der Augen lassen eine

Verwechslung mit der Habichtseule unschwer er-

kennen, v. T s c h.)

Tetrao urogalhis (L.) — Auerhuhn.

Niederösterreich. Zur Reifezeit der Weintrauben
wurde in einem Gumpo ldskirehener Weingarten,
der gegen den Anninger zu gelegen ist, beobachtet,

dass die Trauben verschiedener Weinstöcke, haupt-

sächlich der blauen, abgeperlt waren. Man schrieb

dies auf Rechnung der Amseln, bis eine's Tages ein

grosser schwarzer Vogel von einem Bauer in voller

Thätigkeit überrascht und von dem herzugerufenen
Förster erlegt wurde, der sich als Aucrhahn erwies.

(Waidmannsh. XII. 1892. p. 133.)

Steiermark. Auf dem Pürschkogel nächst Thal
wurde ein Auerhahn erlegt, dessen Überschnabel
eine 5 cm lange, bogige Verlängerung über den
Unterschnabel aufweist. (Oesterr. Forstz. X. 1892.

p. 138; St. Hub. X. 1892. p. 382; Weidm. XXIII. 1892.

p. 303: Jägerz. f. Böhm. u. Mähr. VIII. 1892. p. 88.)

Tetrao tetrix X urogallus (L.) Rackelhuhn.

Steiermark. Ein Rackelhahn wurde am 10. April

von Herrn 0. May'r v. Meinhof im Jagdrevier auf

dem Schöckel bei Graz geschosssen. (Waidmannsh.
XII. 1892. p. 111; St. Hub. X. 1892. p. 446.1

Wie Prof. Valentinitsch bemerkt, liess der

Rackel beim Balzen krächzende Laute hören, die

weder mit urogallas, noch tetrix Aehnlichkeit hatten.

doch liess er sich regelrecht anspringen. Vor zwei

Jahren wurden daselbst zwei Stück erlegt. (Hugö's

Jagdz. XXXV. 1892. p. 214.)

Tetrao tetrix L. — Birkhuhn.

Galizien. In den sumpfigen Wählern der Um-
gebung von Brody wurden (im Winter) starke Ketten

Birkwild aufgestossen, was bisher noch nie beobachtet

wurde. (Weidm. XXIII. 1892. p. 147: N. D. Jagdz. XII.

1892. p. 292.i

Perdix perdix (L.) - - Rebhuhn.

Böhmen. Dr. F. Junger erlegte im Revier Modfan
bei Prae- aus einer Kette einen allen Hahn, der an

Stelle des rothbraunen Schildes ein weisses hatte.

(Waidmannsh. XII. 1892. p. 268.)

Bei der Haferernte fand Dr. S. in Zwolenowes
unter einer Garbe 8 kleine Rebhühner IL Brut.

darunter eines mit ganz weissem Flaum. (Jägerz. f.

Böhm. u. Mähr. IX. 1893. p. 12.)

Erzherzog Ferdinand d'Este schoss im fürstlich

Schwarzenberg'schen Revier Vorlik-Gimelic ein

weisses Huhn. (Weidm. XXIII. 1892. p. 53.

Syrrhaptes paradoxus (Pall) — Steppenhuhn.

Ueber vermeintliches Vorkommen von Steppen-
hühnern vergl. meinen diesbezüglichen Artikel im
oOrn. Jahrb.« 111. 1892. p. 120—121.)

Otts tetrax L. — Zwergtrappe.

Niederösterreicli. R. Schwarz erlegte bei einer

Hasensuche auf dem T uliner fei de ein 9 der Zwerg-
trappe. (Mitth. n.-ö. Jagdsch.-Ver. 1892. p. 67; Oesterr.

Forstz. X. 1892. p. 79.)

Kärnten. Bei St. Kathrein wurde im Herbst
ein Exemplar geschossen und gelangte in das k. k.

naturh. Hof-Museum, in Wien. (Weidm. XXIV. 1892.

p. 107.)

Krain. Den 20. üctober wurde bei Weinitz eine

Zwergtrappe erlegt und nach »Slovenski Narod« ein

weiteres Exemplar im Laibacher Moor von Dr.

Dolenec geschossen. (Waidmannsh. XII. 1892. p. 307.1

Charadrius pluvialis L. — (Joldregenpfeifer.

Schlesien. Nach der »Fr. Schles. Presse« Nr. 222.

vom 28./IX. 1892 wurden am 27. gen. Monats in der

Gegend von Herrlitz zwei Steppenhühner aus einer

Schaar von 30Stück geschossen. Herr Prof. Em. Urban
in Troppau, der die beiden Vögel beim Präparator

besichtigte, erkannte sie als Goldregenpfeifer.

Scolopax rusticula L. — Waldschnepfe.

Ungarn. Nach dem starken Wettersturz am
29./30. Üctober, welcher Berg und Thal in Schnee
gehüllt hatte, traf Lindauer am 1. November in der

»Ribis« b. Baziäs,deren Thalsohle wieder schneefrei

geworden war, in kürzester Zeit gegen 30 Schnepfen,

die neben dem Bache einzeln und zu zweien und
dreien aufstanden und an den Lehnen niederfielen.

Den nächsten Tag - in der Nacht war starker

Frost eingetreten -- waren alle verschwunden. Auch
in Karänsebes, in < »rsova und in Herkulesbad zeigten

sich die Schnepfen massenhaft. (Hugo's Jagdz. XXXV.
1892. p. 56.)

Numenius tenuinostris Viell. — Dünuschnäbeliger
Brachvogel.

Krain. Im März wurde in der Nähe von Krain-
burg ein dünuschnäbeliger (?) Brachvogel erlegi und

kam in die Privatsammlung des Notars Sterger.

Schorl: Waidmannsh. XII. 1892. p. 137.1

Grus grus (L.) — Kranich.

Ungarn Am 28. üctober 1891 erschienen nach

G. Lindauer in Baziäs. nachdem sich am 27. der

Himmel getrübt und ein kaller Wind aus NW.
einsetzte und am 28. Sprühregen bei nur + 3° I!.

fiel, worauf am 29. die Bergkuppen, den 30. schon

das Thal von Schnee bedeckt war. ungewöhnlich
starke Züge von Kranichen von NWN.. lösten hier

ihre Kelten hoch oben in der Luft auf und strichen

laut rufend nach einiger Zeit nach S-O-S. ab.

download unter www.biologiezentrum.at



- 76 —

jjei' Genannte sah drei solche Züge, deren letzter

wohl 80 Individuen zählen mochte. Im Ganzen

mögen hier an 300 Stück durchgekommen sein.

iHugo's Jagdz. \.\.W . 1892. p. 56.)

Ardea gareetta />. Seidenreiher.

Krai Ben 1.0. September wurde in Brczovio,
liail an der Gottschcer Grenze, in einem ziemlich

hochgelegenen Walde ein Exemplar von einem

Baume herabgeschossen. -I. Bucar: Weidmannsh.
XII. 1892. p. 267.)

Anser sp.
'

J Wildgans.

Böhme'. Kin Kxemplar mil abnormem Schädel

wurde 1890 bei Blatna erlegt. (Oeslerr. Forstz. X.

1892. p. 187. Mil Abb.)

Urinator septentrionalis (L.) -- Nordseolauclior.

Bosnien. 2 Stück erlegte I!. Weber aus Haynau
im November auf dem Jezero-Sce. (Weidm. \.\l\ .

1892. p. 77.i

Urinator arclicus (L.) — Polartauchcr.

fiieiierösterre c i II. Schoenwelter schoss ein

Stück den HO. November in einem Gebirgsbache bei

Aspahg. iMitth. n.-ü. .lagdsch.-Ver. 1893. p. 29.]

Villa Tännenhof bei Hallein, I. Mai 1894.

Ornithologische Notizen von meiner

Reise nach Island.

11. Die Küste von S c h I l 1 a n d und die
Inseln d e r rc a d e n.

Den 18. Juni d. J. fuhr die »Fedora« von

Aberdeen nacb Inverness. An der Küste, bei Poter-

head. befindet sich ein anderer »Vogelberg«, der je-

doch weniger interessant ist als jener von Bass-

Rock.*) Ks ist dies der Dunby-Rock, wo nieine Reise-

gefährten zur Jagd landeten. Ich verblieb, mit ver-

schiedenen Vorbereitungen beschäftigt, an Bord.

Dieser Jagdausflug brachte uns übrigens nur

zwei, schon auf Bass-Rock vorgefundene Vogelarten,

und zwar den Tordalk (Alca torda L.i und den nordi-

schen Larventaucher [Moriiwn fratercula Temm.j.
Die zweite Art war im Golfe von Edinburg viel

häufiger.

Als ich den folgenden Morgen auf Deck kam,
war der Himmel trübe, doch die See ruhig. Wir
steuerten in den Firth of Moray; im Hinter-

grunde dieses Meerbusens liegt Inverness. Zu
unserer linken Seite war das Ufer sehr belebt, ich

beobachtete hier einige vierzig Kormoranscharben
[Garbo cormoranus M. u. W.), in deren Mitte kleinere

Vögel, mit bräunlichem Gefieder, wahrscheinlich

ihre Jungen.
Während unseres dreitägigen Aufenthaltes in

Inverness, eine mit ihren durch Hängebrücken ver-

bundenen Quais und zahlreichen Kirchen sehr ele-

gante Stadt, unternahm ich am Festlande mehrere
Ausflüge. Rabenkrähen {Corvus corone L.) kreisten

über der Stadt, Im Westen befinden sich Eichen- und

Siehe „Schwalbe" Nr. 3 vom l(i. M;iiz 18:j4.

Liridenwälder, in welchen sich zahlreiche Sing-

drosseln (Turdus ntusicus L.) aufhalten. In grösserer
Entfernung beobachtete ich Lachmöven [Kenia ridi-

bundum L.), die, ziemlich weil vom Wasser herum-
flatternd, sich in Flügen von zwanzig bis dreissig

mitten in den Feldern niede'rliessen. Man weiss wohl.

dass diese Möve, wie die anderen ihrer Gruppe,
während und nach Arv Brutzeit, sich mehr von
Inseclen, Würmern und Schnecken als von fischen
\un Seethieren und anderen am strande vorkom-
menden Ueberresten nährt. Die Lachmöye war um
diese Zeil in dieser Region sein' zahlreich. Als ich

am nächsten Tage dem I Ter des Nessflusses folgte, kam
ich an eine stelle, wo sich einige fünfzig Seemöven
badeten. Ich hatte einen Photographenapparal mit

mir und machte, indem ich mich in einer Entfer-

nung von beiläufig zehn Schritten im Buschwerk
verbarg, eine Momentaufnahme dieser weissen
Damen, in deren Mitte sich ein Strandläufer, wahr-
scheinlich ein Mornell [Endromias morinellus L.

befand.

In Inverness mündet der »Caledonian (anal",
der nach Oban zur entgegengesetzten Küste von
Schollland führt, welche wir auf unserer Rückreise
besuchten.

Dieser Canal verbindet die Nordsee mit dem
Atlantischen Ocean. Zu gewissen Zeiten ist er sehr
belebt, denn Passagierschiffe unterhalten regel-

mä sige Fahrten zwischen den beiden Küsten. Am
Absnde beobachtete ich noch läntj's des Canals
einege Yogelarten : die Rauchschwalbe [Hirundo
rustiica L.), den grauen Fliegenschnäpper \ftluscicapa

grisola L.), die Zaunguasmücke [Sylvia curruca L.i.

den Goldammer (Emberisa cilrinella L.i. den mun-
teren Buchlinken [FringiUa coelebs L.i und das
schweigsame Rothkehlchen \Danda1us rubecula L.i.

Die Nächte wurden kurz - - um zehn Uhr
konnte man noch ohne Licht lesen. Am 22. Juni

lichtete unsere Yacht die Anker und nach zwei
Stationen in Invergordon und in Cromarty. wo ich

nichts Besonders von der ornithologischen Fauna
vorgefunden, ankerten wir am 25. Juni auf Toniona
ider Früchteninsel) vor Kirkwall, dem Hauptorte der
( )rkaden.

Bei unserer Ankunft flatterten Seemöven, und
mitten unter denselben mehrere junge nordische
Silbermöven [Larus argentatus Brunn.) mit ihrem
braun und grau gesprenkelten Gefieder in dem
Hafen herum. Es war an einem Sonntage, einem
Tage, an welchem in England Ruhe herrscht. —
wie gefunden, um auf den Feldern herumzustreifen.

Hier nimmt man schon die Seltenheit der
Bäume wahr. Vor Kurzem hatten wir noch die

reichen Forste des nördlichen Schottland vor uns.

nun zeigten sich nur noch einige Buchen. Ilollunder

und Linden um die Wohnhäuser herum zer-

streut. Der Uebergang ist etwas schroff, denn wir
sollten nun für mehr als einen Monat den wirklichen
Bäumen Lebewohl sagen.

Staate [Sturnus vulgaris L.i flogen in Zügen
von zehn über Kirkwall. Ich beobachtete auch die

Rauchschwalbe [Hirundo rustica L.i und hörte bei

unserer Landung den Gesang der Kohlamsel \Merula
vulgaris Leach) die uns «Willkommen« wünschte.
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